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Ratschlag  
 
betreffend ĂPlanung Stadtteilrichtplan Kleinhüningen -Klybeckñ 
 
und  
 

Bericht zu den Anzügen:  
¶ Anzug Beat Jans und Konsorten betreffend ĂPlanung eines bahnbrechendes Ökostadtteils 

am Hafenñ (P105327) 

¶ Anzug David Wüest-Rudin und Konsorten betreffend ĂWohnen im Hafen am Klybeckquai 
rasch ermöglichenñ (P125256) 

¶ Anzug René Brigger und Konsorten betreffend Ămassgeblicher Berücksichtigung des ge-
meinnützigen Wohnungsbaus bei der Hafen- und Stadtentwicklung Klybeck-
Kleinhüningenñ (P135171) 

¶ Anzug Heidi Mück und Konsorten betreffend Ăseriöser und umfassender Prüfung von Al-
ternativszenarien bei der Entwicklungsplanung des Gebietes Klybeckquai/Westquaiinselñ 
(P145243) 

¶ Anzug Mirjam Ballmer und Konsorten betreffend Ăflankierende Massnahmen zur positiven 
Entwicklung des Hafenareals im Klybeckquartier/Kleinhüningenñ (P145244) 

¶ Anzug Thomas Grossenbacher und Konsorten betreffend ĂSchaffung eines pionierhaften, 
autofreien Ökostadtteils am Hafenñ (P145245) 

¶ Anzug Leonhard Burckhardt und Konsorten betreffend Ăbegleitendes Monitoring der 
Stadtentwicklung in den Quartieren Klybeck und Kleinhüningenñ (P145246) 

¶ Anzug Thomas Grossenbacher und Konsorten betreffend ĂEinsetzen einer Entwicklungs-
genossenschaft zur Hafenentwicklungñ (P145425) 

¶ Anzug Mirjam Ballmer und Konsorten betreffend Ătransparente öffentliche Vergabeverfah-
ren in den Industriezonen Klybeck und Kleinhüningenñ (P145426) 

¶ Anzug Mirjam Ballmer und Konsorten betreffend ĂPlanungszone (gem. Bau- und Pla-
nungsgesetz) im Hafenarealñ (P145427) 
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1. Zusammenfassung  

Mit dem vorliegenden Bericht beantragen wir Planungsmittel für den Stadtteilrichtplan Kleinhünin-
gen-Klybeck, für die Beteiligung der Bevölkerung daran sowie für die dafür notwenigen Grundla-
genarbeiten und die Entwicklung erster Projektbausteine am Klybeck- und am Westquai. 

1.1 Ausgangslage  

Im Norden von Basel werden national bedeutende Logistikinfrastrukturen ausgebaut und neu 
strukturiert. Gleichzeitig können grosse Industrie-, Logistik- und Hafenareale in den kommenden 
Jahren ganz oder teilweise neu genutzt werden. Dadurch bietet sich die Chance, bislang ge-
schlossene Areale zu transformieren und für die Bevölkerung zu öffnen. So können durchmischte 
Stadtteile entstehen, welche die dringend benötigten Wohn- und Arbeitsflächen bereitstellen.  
 
Um diese Entwicklungen gesamthaft zu koordinieren und der Öffentlichkeit zu vermitteln, soll ein 
Stadtteilrichtplan für die Quartiere Kleinhüningen und Klybeck erarbeitet werden. Er zeigt der Poli-
tik und der Bevölkerung die Schnittstellen und Zusammenhänge der verschiedenen Planungen 
auf. Dieses Instrument ist unabhängig vom Planungsstand einzelner Projekte nötig: Analog dem 
kantonalen Richtplan berücksichtigt der Stadtteilrichtplan die starke Eigendynamik einzelner Teil-
bereiche und fördert durch die gegenseitige Abstimmung deren Realisierung. 
 
Mit Beschluss vom 14. Mai 2014 hat der Grosse Rat eine Ausgabe über 1,38 Mio. Franken für 
Vorarbeiten zur Hafen- und Stadtentwicklung gesprochen (P130732). Die Vorarbeiten dienten zur 
Klärung der Rahmenbedingungen im komplexen Umfeld der Hafen- und Stadtentwicklung und 
darüber hinaus im Perimeter des vorgesehenen Stadtteilrichtplans. Dieser Arbeitsschritt nun ab-
geschlossen und schafft die Basis für eine verbindliche Planung.  
 
Im Zusammenhang mit der Hafen- und Stadtentwicklung hat der Grosse Rat insgesamt zehn An-
züge überwiesen, die im vorliegenden Bericht beantwortet werden. Viele der Vorstösse können 
inhaltlich nur im grösseren Kontext der Stadtteile Kleinhüningen und Klybeck behandelt werden.   
 
Im Jahr 2016 haben der Kanton und die damaligen Grundeigentümer BASF und Novartis eine 
Planungsvereinbarung zur gemeinsamen Arealentwicklung klybeckplus abgeschlossen. In einem 
ersten Schritt wurde eine städtebauliche Testplanung durchgeführt, die im Januar 2019 mit der 
Zusammenfassung der Erkenntnisse in einem Synthesebericht abgeschlossen wurde. Mitte 2019 
haben sowohl Novartis als auch BASF ihre Arealteile verkauft. Neue Eigentümerinnen sind die 
Swisslife AG (ehemalige Arealteile von BASF Schweiz AG) und die Central Real Estate Holding 
AG (ehemalige Arealteile von Novartis Pharma AG). Die ursprüngliche Planungsvereinbarung 
bildet weiterhin die Basis für die Transformation. 
 
Bezüglich der Infrastrukturentwicklung sind die Bedingungen für den nächsten Schritt in der 
Stadtplanung gegeben: Auf dem schweizerischen Areal des Badischen Rangierbahnhofs sollen 
mit dem Bau des trimodalen Containerumschlag-Terminals inkl. Hafenbecken 3 (Gateway Basel 
Nord) neue Logistikinfrastrukturen erstellt und an den wichtigsten europäischen Güterkorridor 
angeschlossen werden. Im Januar 2019 hat der Regierungsrat dem Grossen Rat den Ratschlag 
betreffend Ausgabenbewilligung zur Realisierung des Hafenbeckens 3 sowie Ausgabenbewilli-
gung für die Weiterentwicklung der Hafenbahn in Kleinhüningen (Vorprojekt) (P181757) überwie-
sen.  
 
Im Rahmen der trinationalen 3Land-Planung hat der Regierungsrat gemeinsam mit den französi-
schen und deutschen Partnern übergeordnete Strategien erarbeitet. Das Raumkonzept 3Land, 
die trinationale Verkehrsstudie sowie das Naturschutz- und Freiraumkonzept gilt es im Stadtteil-
richtplan auf der lokalen Ebene zu verankern. 
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1.2 Massnahmen  

Ziel der anstehenden Planungsphase ist es, den Stadtteilrichtplan Kleinhüningen-Klybeck als Ko-
ordinations- sowie Kommunikationsinstrument zu erarbeiten und durch den Regierungsrat behör-
denverbindlich festzusetzen. Dies gewährleistet die wichtige Abstimmung der einzelnen Projekt-
bestandteile sowie übergeordneter Themen und schafft Planungssicherheit. Gleichzeitig werden 
erste Projektentwicklungen am Klybeck- und Westquai vorbereitet. 
 
Folgende Arbeiten sind vorgesehen: 
 
Stadtteilrichtplan 

- Fachliche Erarbeitung Stadtteilrichtplan Kleinhüningen-Klybeck 
Als Ergänzung zum kantonalen Richtplan hält der Stadtteilrichtplan die Strategie für eine 
nachhaltige räumliche Entwicklung auf Quartierebene fest. Er steuert diese mit Erläute-
rungen der dafür notwendigen Planungsschritte und zeigt der Politik sowie der Bevölke-
rung die Schnittstellen und Zusammenhänge der verschiedenen Planungen auf. Die Öf-
fentlichkeit wird aktiv informiert und in die Erarbeitung einbezogen. 
 

- Monitoring soziale Entwicklung  
Ein Monitoring der sozialen und sozio-ökonomischen Entwicklung in den heutigen und zu-
künftigen Quartieren schafft eine fundierte Datenbasis, um gegebenenfalls auf unerwün-
schte Entwicklungen reagieren zu können. 
 

- Beteiligung und Kommunikation 
Die proaktive Beteiligung und Kommunikation ermöglicht den Dialog zwischen den vielfäl-
tigen Interessensvertretungen und informiert laufend über den Arbeitsstand. 

 
Fachliche Grundlagen 

- Gesamtwirtschaftlichkeit 
Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Arealentwicklungen und Infrastrukturinvestitionen 
werden aufgezeigt. Zudem werden Wirtschaftlichkeit sowie volkswirtschaftliche Effekte 
abgeschätzt. 
 

- Mobilitätskonzept und Verkehrserschliessung 
Das Mobilitätskonzept aus der trinationalen Verkehrsstudie 3Land wird zum Zielbild Ver-
kehr für den Stadtteilrichtplan weiterentwickelt. Es dient als Basis für Angebots- und Er-
schliessungskonzepte auf den Schweizer Teilgebieten. Daraus werden Mobilitätsmass-
nahmen abgeleitet. Weiter dient es als Grundlage für Vorprojekte und die notwendigen 
Finanzierungsanträge.  
 

- Grün- und Freiräume 
In Vertiefungsstudien wird ein Zielbild zu den Grün- und Freiräumen für den Stadtteilricht-
plan-Perimeter entwickelt. Es ist Grundlage für nachfolgende Arealentwicklungen und Va-
rianzverfahren und dient als strategisches Instrument zur Sicherung und Schaffung wert-
voller Grün- und Naturräume.  
 

- Umwelt 
Die Einhaltung der umweltrechtlichen Vorgaben (Lärm, Störfall, Altlasten usw.) wird mittels 
Grundlagenarbeiten in verschiedenen Umweltbereichen geprüft. Die daraus notwendigen 
Massnahmen und Kosten werden aufgezeigt. 

 
Projektentwicklung 

- Initialprojekt Dreiländereck 
Ein Projektwettbewerb Dreiländereck dient als Basis für den Brückenschlag von Basel 
nach Weil am Rhein sowie die Gestaltung der Promenaden und des umgebenden Frei-
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raums entlang und um die Landesgrenze. Der Bund hat in Aussicht gestellt, die vorgese-
hene neue Hafenbrücke am Dreiländereck im Rahmen des Agglomerationsprogramms 
Basel mitzufinanzieren. 

1.3 Begehren  

Für die Erarbeitung des Stadtteilrichtplans Kleinhüningen-Klybeck sowie für im Rahmen der Pla-
nungsphase anstehende Massnahmen beantragen wir Ihnen mit vorliegendem Ratschlag, neue 
Ausgaben von insgesamt 5,736 Mio. Franken zu bewilligen zulasten der Planungspauschale des 
Bau- und Verkehrsdepartements, (Generalsekretariat, Pos. 6018.700.00032) 
 
Der Regierungsrat beantragt dem Grossen Rat zudem, die Anzüge 

¶ Beat Jans und Konsorten betreffend ĂPlanung eines bahnbrechendes Ökostadtteils am 
Hafenñ (P105327) 

¶ David Wüest-Rudin und Konsorten betreffend ĂWohnen im Hafen am Klybeckquai rasch 
ermöglichenñ (P125256) 

¶ René Brigger und Konsorten betreffend Ămassgeblicher Berücksichtigung des gemeinnüt-
zigen Wohnungsbaus bei der Hafen- und Stadtentwicklung Klybeck-Kleinhüningenñ 
(P135171) 

¶ Mirjam Ballmer und Konsorten betreffend Ăflankierende Massnahmen zur positiven Ent-
wicklung des Hafenareals im Klybeckquartier/Kleinhüningenñ (P145244) 

¶ Thomas Grossenbacher und Konsorten betreffend ĂSchaffung eines pionierhaften, auto-
freien Ökostadtteils am Hafenñ (P145245) 

¶ Leonhard Burckhardt und Konsorten betreffend Ăbegleitendes Monitoring der Stadtent-
wicklung in den Quartieren Klybeck und Kleinhüningenñ (P145246) 

stehen zu lassen  
 
und die Anzüge 

¶ Heidi Mück und Konsorten betreffend Ăseriöser und umfassender Prüfung von Alterna-
tivszenarien bei der Entwicklungsplanung des Gebietes Klybeckquai/Westquaiinselñ 
(P145243) 

¶ Thomas Grossenbacher und Konsorten betreffend ĂEinsetzen einer Entwicklungsgenos-
senschaft zur Hafenentwicklungñ (P145425) 

¶ Mirjam Ballmer und Konsorten betreffend Ătransparente öffentliche Vergabeverfahren in 
den Industriezonen Klybeck und Kleinhüningenñ (P145426) 

¶ Mirjam Ballmer und Konsorten betreffend ĂPlanungszone (gem. Bau- und Planungsge-
setz) im Hafenarealñ (P145427) 

abzuschreiben.  
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2. Gesamtentwicklung Basel Nord  

Ausgangslage  
Im Norden von Basel liegen grosse Industrie-, Logistik- und Hafenareale, die in den kommenden 
Jahren ganz oder teilweise neu genutzt werden können. Die anstehenden Arealentwicklungen 
sind unter dem Titel ĂBasel Nordñ zusammengefasst.  
 

 
Abb. 1: Perimeter und Teilbereiche des Stadtteilrichtplans Kleinhüningen -Klybeck   
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Der Kanton Basel-Stadt hat in den letzten Jahren ein erfreuliches Wachstum zu verzeichnen. Die 
Bevölkerung und vor allem die Zahl der Arbeitsplätze haben stetig zugenommen. Auch in Zukunft 
soll Basel weiter wachsen können. Um den angespannten Wohnungs- und Geschäftsimmobili-
enmarkt zu entlasten und den Pendlerzuwachs zu begrenzen, strebt der Regierungsrat ein aus-
geglichenes Wachstum von Wohn- und Arbeitsplätzen an. Der kantonale Richtplan weist ein 
Wachstumspotenzial f¿r die Zahl der Beschªftigten im Kanton bis 2035 um 40ó000 und f¿r die 
Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner um 30ó000 aus. Realistisch ist aus Sicht des Regie-
rungsrates eine Zunahme der Beschªftigten um 30ó000 und der Einwohnerinnen und Einwohner 
um 20ó000 in diesem Zeitraum. Die Arealentwicklungen in Basel Nord leisten zu diesem Entwick-
lungsziel einen entscheidenden Beitrag. 
 
Durch den wirtschaftlichen Strukturwandel bietet sich die einmalige Chance, bislang geschlosse-
ne Areale zu transformieren und für die Bevölkerung zu öffnen. So können durchmischte Stadttei-
le entstehen, welche die dringend benötigten Wohn- und Arbeitsflächen anbieten. Um diese 
Transformation zu ermöglichen, investiert der Kanton einerseits in partnerschaftliche Planungen 
mit Grundeigentümern (Projekt klybeckplus) sowie in den Ausbau und die teilweise Verlagerung 
der national bedeutenden Hafen- und Logistikinfrastruktur. Der Ratschlag betreffend Ausgaben-
bewilligung zur Realisierung des Hafenbeckens 3 sowie Ausgabenbewilligung für die Weiterent-
wicklung der Hafenbahn in Kleinhüningen (Vorprojekt) (P181757) ist aktuell beim Grossen Rat in 
Bearbeitung. Gleichzeitig fördert der Kanton die Stadtentwicklung auf frei werdenden Flächen und 
plant die dafür notwendigen Infrastrukturen sowie Grün- und Freiräume. 
 
Die Gesamtstrategie zur Verdichtung des Siedlungsgebiets ist im kantonalen Richtplan Basel-
Stadt festgelegt. Sie sieht die bessere Ausnutzung von Flächen und insbesondere Nutzungsin-
tensivierungen auf Arealen in Transformation vor. Der Regierungsrat bekennt sich damit zur 
nachhaltigen und vom Raumplanungsgesetz des Bundes geforderten Innenentwicklung. 
 
Um den kantonalen Richtplan auf Quartierebene zu ergänzen, soll ein Stadtteilrichtplan für die 
Quartiere Kleinhüningen und Klybeck erarbeitet werden. Er wird alle Entwicklungen abbilden und 
der Politik und der Bevölkerung die Schnittstellen und Zusammenhänge der verschiedenen Pla-
nungsstände aufzeigen. Der Perimeter des Stadtteilrichtplans Kleinhüningen-Klybeck umfasst 
sämtliche Arealentwicklungen sowie Infrastruktur- und Freiraumprojekte in den Quartieren Klein-
hüningen und Klybeck.  
 
Aufgrund der Grenzlage hängen die baselstädtischen Vorhaben stark mit den Entwicklungen in 
Huningue und Weil am Rhein zusammen. Im Jahr 2016 hat der Regierungsrat mit den elsässi-
schen und badischen Nachbarstädten eine weitere Planungsvereinbarung abgeschlossen, mit 
der die Fortführung der seit 2011 bestehenden Zusammenarbeit im 3Land gesichert ist. Auf Basis 
des zwischenzeitlich erarbeiteten trinationalen Raumkonzepts konzentrieren sich nun die Arbei-
ten auf die Abstimmung der künftigen Nutzungen, grenzüberschreitende Verbindungen mit Brü-
cken, öffentliche Verkehrslinien und zusammenhängende Freiräume. 
 
Planungsprozess  
Die Planung in Basel Nord verläuft parallel auf verschiedenen Massstabs- und Konkretisierungs-
stufen. Diese reichen von kurzfristigen Projekten am zwischengenutzten Klybeckquai bis zur tri-
nationalen Bearbeitung von Verkehrs-, Landschaft-, Städtebau- und Nutzungsplanungen über die 
Quartierentwicklung bis zur Neuorganisation (inter-)nationaler Logistikinfrastrukturen. 
 
Mit vorliegendem Bericht werden Planungsgelder für die mittel- bis langfristige Transformation 
beantragt. Temporäre Massnahmen werden entsprechend dem Verlauf der Transformation sepa-
rat beantragt (z.B. Öffnung Klybeckquai, Zwischennutzungen, temporäre Promenade, IBA 
Schlusspräsentation 2020). 
 
Die Arbeit am Stadtteilrichtplan und die Planung einzelner Entwicklungsgebiete (klybeckplus, Kly-
beckquai, Westquai-Insel und Dreiländereck) erfolgen gleichzeitig: Der Stadtteilrichtplan nimmt 
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die Planungsergebnisse aus einzelnen Arealen auf und bildet die Gesamtentwicklung Basel Nord 
ab. Umgekehrt fliessen die Erkenntnisse aus der Entwurfsarbeit und der Mitwirkung am Stadtteil-
richtplan in diese Planungsarbeiten ein.  
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3. Stadtteilrichtplan Kleinhüningen -Klybeck  

Die Erarbeitung des Stadtteilrichtplans basiert im Wesentlichen auf drei Elementen, die nachfol-
gend erläutert werden:  
 

1) Die eigentliche Planungsarbeit, die eine integrale Bearbeitung sicherstellt.  
2) Ein Monitoring der sozialen und sozio-ökonomischen Entwicklung in den heutigen und zu-

künftigen Quartieren, das die fundierte Datenbasis zur Beurteilung genannten der Ent-
wicklungen liefert.  

3) Der Einbezug der Öffentlichkeit bzw. Teilen davon und eine proaktive Kommunikation die-
nen dem Dialog zwischen den vielfältigen Interessensvertretungen und der kontinuierli-
chen Information über den Arbeitsstand. 

3.1 Fachliche Bearbeitung Stadtteilrichtplan  

3.1.1 Planungsinstrument  Stadtteilrichtp lan 

Der Stadtteilrichtplan als Planungsinstrument wird im Kanton Basel-Stadt nach festgelegten 
Grundsätzen erarbeitet.1 Der Stadtteilrichtplan hält die Strategie einer nachhaltigen räumlichen 
Entwicklung für die Quartiere Kleinhüningen und Klybeck fest und steuert diese mit Erläuterungen 
der dafür notwendigen Planungsschritte.  
 
Die Öffentlichkeit wird aktiv informiert und in die Erarbeitung einbezogen. Dies führt zu politisch 
abgestimmten Grundsatzentscheiden für den Entwicklungsprozess, schafft einen Ausgleich zwi-
schen den unterschiedlichen Interessensgruppen und gewährt dadurch eine höhere Planungssi-
cherheit. Der Stadtteilrichtplan führt als Grundlage diejenigen Themen und Massnahmen auf, die 
in den kantonalen Richtplan übernommen werden. Der Stadtteilrichtplan wird durch den Regie-
rungsrat beschlossen und macht behördenverbindliche Festsetzungen für die Infrastruktur- und 
Nutzungsplanungen. 
 
Methodisch gilt es, die Eigendynamik einiger Areale und deren Planungsprozesse zu berücksich-
tigen (besonders klybeckplus und die Hafenentwicklung). Eine grobe Etappierung soll aufzeigen, 
wie unter sich wandelnden Rahmenbedingungen frühzeitig Initialprojekte ermöglicht werden kön-
nen. Dies im Austausch mit den Nachbarn, besonders den Städten Huningue und Weil am Rhein. 

3.1.2 Massnahmen  

Die fachliche Erarbeitung erfolgt federführend durch das Bau- und Verkehrsdepartement (Pla-
nungsamt) gemeinsam mit verschiedenen kantonalen Fachstellen und externen Fachpersonen. 
Folgende Schritte sind vorgesehen: 
 
Schritt 1: Vorbereitungsphase  

- Kantonsinterne Aufbereitung der bisherigen Planungsarbeiten zu Städtebau, Nutzung, 
Freiraum, Verkehr, Umwelt usw. als Diskussionsgrundlage für die Erarbeitung des Stadt-
teilrichtplans. 

 
Schritt 2: Entwurfsphase  

- Einarbeiten der Planungsgrundlagen aus den Teilbereichen (Hafen- und Stadtentwick-
lung, klybeckplus, Fokusbereiche Dreiländereck, ExEsso-Parzelle, 3Land) 

- Einarbeiten der fachlichen Grundlagen (Verkehr, Frei- und Grünraum, Naturschutz, Um-
welt usw.) 

- Proaktive Beteiligung mit unterschiedlichen Formaten und Akteuren  
- Konsolidierung und Vorbereitung der Planauflage 

 

                                                
1
 Gemäss Leitfaden Kantonale und Kommunale Richtpläne und Teilrichtpläne; siehe z.B. Stadtteilrichtplan Gundeldingen 
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Die Elemente der Entwurfsphase sind nicht als separate, chronologisch ablaufende Arbeitsschrit-
te zu verstehen. Vielmehr wird die Planung einzelner Entwicklungsgebiete parallel zur Erarbei-
tung des Stadtteilrichtplans weitergeführt. Der Stadtteilrichtplan berücksichtigt wiederum die Er-
gebnisse aus diesen Planungsarbeiten. Umgekehrt fliessen die Erkenntnisse aus der Entwurfs-
arbeit und der Mitwirkung für den Stadtteilrichtplan in diese Planungsarbeiten ein. 
 
Schritt 3: Öffentliche Auflage  

- Auflage Stadtteilrichtplan  
- Bearbeitung der Anregungen, Abwägung und Bereinigung Stadtteilrichtplan 

 
Schritt 4: Festsetzung  

- Beschluss Stadtteilrichtplan durch den Regierungsrat 
- Kenntnisnahme durch den Grossen Rat 

 

 
Abb. 2: Schematische Darstellung  des Prozesses Stadtteilrichtplan  

Um die anstehenden ausserordentlichen Arbeiten für den Stadtteilrichtplan Kleinhüningen-
Klybeck bewältigen zu können, bedarf es folgender finanzieller Ressourcen: 
 

Zusammenfassung Massnahmen und Kosten  
   Fr. 

¶ Schritt 1: Aufbereitung der bisherigen Planungsarbeiten   50ó000 

¶ Schritt 2: Fachliche Bearbeitung Stadtteilrichtplan (inkl. externer Unterstützung) 300ó000 

¶ Schritt 3/4: Konsolidierung inkl. Einarbeitung der öffentlichen Anregungen  100ó000
   ____________ 

Total    450ó000 

3.1.3 Folgeschritte  

Der Stadtteilrichtplan bildet eine Grundlage für nutzungsplanerische Massnahmen wie Bebau-
ungspläne oder Zonenplanänderungen sowie für Infrastruktur- und Freiraumprojekte. Mit dem 
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Beschluss des Regierungsrats zum Stadtteilrichtplan sollen dem Grossen Rat bereits erste Be-
bauungspläne zu Teilarealen vorgelegt werden. Eingaben für Infrastrukturprojekte beim Agglome-
rationsprogramm des Bundes können aktualisiert werden. Weitere Massnahmen, die der Stadt-
teilrichtplan benennt, wie flankierende Massnahmen für die Quartiere und Pilotprojekte können 
umgesetzt oder planerisch konkretisiert werden. Nach der Festsetzung des Stadtteilrichtplans 
werden die relevanten Aussagen bei der nächsten Anpassung in den kantonalen Richtplan über-
nommen.  

3.2 Monitoring soziale Entwicklung  

3.2.1 Ausgangslage  

Kennzahlenbericht  
Im Rahmen der bisherigen Planungsarbeiten zur Hafen- und Stadtentwicklung (Ausgabenbericht 
P130732) wurde ein Kurzbericht mit den Kennzahlen aus den Bereichen Bevölkerung, Steuern, 
Wohnen, Bauen, Wirtschaft, Bildung und Soziales, Raum und Umwelt der Wohnquartiere Klein-
hüningen und Klybeck erstellt. Dabei wurde die Entwicklung der beiden genannten Quartiere se-
parat, für beide Wohnviertel zusammen sowie als Vergleich für die gesamte Stadt Basel ab dem 
Jahr 2000 wiedergegeben. Die Ergebnisse können im Monitoring Kleinhüningen und Klybeck ab-
gerufen werden, das im Juni 2015 erschienen ist.2 
 
Befragung  
Zusätzlich erfolgte 2015 eine Anwohnerbefragung in den Wohnquartieren Kleinhüningen und Kly-
beck mit dem Ziel, einen Überblick zur aktuellen Bewertung der Lebensbedingungen im Quartier 
zu erlangen sowie den Bekanntheitsgrad der geplanten Projekte und mögliche Entwicklungspo-
tenziale und Zukunftsperspektiven der Hafen- und Stadtentwicklung abzufragen.3 
 
Grundsätzlich zeigen sich die Befragten mit der Lebensqualität in den Wohnvierteln zufrieden. Als 
grösste Belastung sehen die Befragten den Lärm, die mangelnde Sauberkeit und die Verkehrssi-
tuation. Ein Drittel der Befragten hofft, dass die geplanten Projekte positive Impulse für ihr Quar-
tier haben werden, ein Viertel befürchtet negative Auswirkungen. 

3.2.2 Fortsetzung Monitoring  

Der Kennzahlenbericht und die Befragung machen erste Angaben zu den Entwicklungen. Erst mit 
einer längeren Messreihe lassen sich Veränderungen feststellen und lässt sich ermitteln, welche 
allfälligen Massnahmen angezeigt sind. Aus diesem Grund werden beide Erhebungen weiterge-
führt. 
 
Kennzahlenbericht  
Es ist vorgesehen, den Kennzahlenbericht durch weitere Erhebungen zu aktualisieren, um so die 
Entwicklung innerhalb der beiden Wohnquartiere Kleinhüningen und Klybeck auch während der 
weiteren Projektphase und im Gesamtkontext des Stadtteilrichtplans beobachten zu können. Die 
jüngste Erhebung fand im Sommer 2019 statt, die Resultate liegen voraussichtlich im Herbst 
2019 vor. 
 
Befragung  
Als begleitende Massnahme ist die Wiederholung der Befragung zur Hafen- und Stadtentwicklung 
im Jahr 2020 geplant.  
 
Erwartete Tendenzen im Wohnbereich  
Die angestrebten Neubauten in den Entwicklungsarealen schaffen zusätzlichen Wohnraum, was 
den Druck auf den Bestand in den heutigen Quartieren reduziert. Grundsätzlich kann es zu Sa-

                                                
2
 http://www.statistik.bs.ch > Analysen und Berichte > Stadtteilanalysen > Klybeck-Kleinhüningen 

3
 http://www.statistik.bs.ch > Befragungen > Kantonale Befragungen > Stadtteilbefragungen > Hafenstadtbefragung 

http://www.statistik.bs.ch/analysen-berichte/stadtteilanalysen/klybeck-kleinh.html
http://www.statistik.bs.ch/befragungen/kantonal/stadtteil/hafenstadt.html
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nierungen kommen, die neue Angebote im Quartier ermöglichen. Diese dürften höhere Mietzin-
sen aufweisen, die jedoch tendenziell noch immer unter den Mietzinsen von Neubauten liegen. 
Mit der Teilrevision des WRFG zur Umsetzung der Wohnschutzinitiative (Ratschlag aktuell in Be-
ratung in der BRK und WAK) sollen Mietzinse nach Sanierung, Umbau und Ersatzneubau wäh-
rend fünf Jahren beschränkt und kontrolliert werden. In Kombination mit der Formularpflicht und 
dem Rückkehrrecht dürfte dies mittelfristig Mietzinssteigerungen dämpfen und Kündigungen we-
niger wahrscheinlich machen. Dies kommt den Bedürfnissen der wirtschaftlich weniger leistungs-
fähigen Haushalte entgegen. Von Vorteil ist, dass in den heutigen Quartieren bereits einige Ge-
nossenschaften ansässig sind und es damit einen langfristigen Bestand an gemeinnützigen 
Wohnungen geben dürfte. Mit der Vorgabe des Richtplans, dass insgesamt mindestens ein Drittel 
preisgünstiger Neubau auf neuen Wohnbauarealen entsteht, ist auch gewährleistet, dass in den 
Neubauten eine gewisse soziale Durchmischung möglich ist. Weiter können gemeinsam mit den 
verschiedenen Quartierakteuren Massnahmen umgesetzt werden, die die Entwicklungen im öf-
fentlichen Raum oder im direkten Wohnumfeld begleiten 
 
Abklärung von Massnahmen  
Während der Erarbeitungsphase des Stadtteilrichtplans werden auf der Grundlage der statisti-
schen Daten, der Befragung und der erwarteten Tendenzen im Wohnbereich in Zusammenarbeit 
mit dem Stadtteilsekretariat Kleinbasel und lokalen Akteuren der Bedarf und Möglichkeiten für 
konkrete Massnahmen oder Projekte für die bestehenden Quartiere ermittelt. Um die anstehen-
den ausserordentlichen Arbeiten für den Stadtteilrichtplan Kleinhüningen-Klybeck bewältigen zu 
können, bedarf es folgender finanzieller Ressourcen: 
 

Zusammenfassung Massnahmen und Kosten  
   Fr. 

¶ Durchführung Monitoring (Kennzahlenbericht)  40ô000 

¶ Befragung Bevölkerung 2020  45ó000 

¶ Abklärung Massnahmen Quartiere   35ó000 
  ____________ 
TOTAL  120ó000 

3.3 Beteiligung und Kommunikation  

3.3.1 Ausgangslage  

Für verschiedene Planungen innerhalb des Perimeters des Stadtteilrichtplans gibt oder gab es 
bereits mehrere Beteiligungsverfahren sowie eine aktive Öffentlichkeitsarbeit.  
 
In der Arealentwicklung klybeckplus  ist die Öffentlichkeit proaktiv eingebunden. Vor jedem neu-
en Planungsschritt werden die Anliegen der Bevölkerung abgeholt und anschliessend eingearbei-
tet. Bis zum Abschluss der Testplanung im November 2017 hatten drei grosse Beteiligungsver-
anstaltungen und zahlreiche Führungen stattgefunden. Die Planungspartner haben sich dafür 
entschieden, die erfolgreiche proaktive Beteiligung der Bevölkerung fortzusetzen. Abgestimmt auf 
die übergeordnete Beteiligung im Rahmen des Stadtteilrichtplans soll die Bevölkerung zu spezifi-
schen Themen und Fragestellungen beigezogen werden. So kann sie analog der Beteiligung von 
2017 frühzeitig Input zum städtebaulichen Gesamtkonzept geben können. Die Projektwebseite4 
informiert laufend über den Stand der Planung und stellt die vorhandenen Planungsdokumente 
bereit.  
 
Für die Studien zur Tramnetzentwicklung , in dessen Rahmen auch das Tram Klybeck-Kleinhü-
ningen bearbeitet wird, bestehen zwei Beteiligungsformate: Zum einen ein Forum als öffentliche 
Veranstaltung, das allen Interessierten offen steht, zum anderen ein Beirat aus Organisationen 

                                                
4
 www.klybeckplus.ch 



 

 
Regierungsrat des Kantons Basel -Stadt  
 

 Seite 13/64 
 

und Verbänden. Beide Formate finden regelmässig statt und befassen sich grundsätzlich mit dem 
gesamtstädtischen Tramnetz. 
 
Das Mitwirkungsverfahren zur Hafen- und Stadtentwicklung  Kleinhüningen-Klybeck wurde im 
Januar 2012 mit einer Begleitgruppe aus den benachbarten Quartieren sowie mit zwei Informati-
onsversammlungen gestartet. Als Ergebnis hat die Begleitgruppe 2014 zuhanden des Grossen 
Rats und der Planungsbehörden Empfehlungen für die Planung formuliert. Der Bericht mit den 
Empfehlungen5 dient als eine von zahlreichen Grundlagen für sämtliche Planungsaufträge. 
 
Auf trinationaler Ebene wurde 2015 das Raumkonzept 3Land  in einer Wanderausstellung in den 
drei Städten Basel, Weil am Rhein und Huningue vorgestellt. Umrahmt wurde die Ausstellung von 
zahlreichen Begleitveranstaltungen. In einer Befragung konnten die Besucherinnen und Besucher 
ihre Meinung und Anregungen zum Raumkonzept äussern. Die Auswertung der Befragung ist 
Teil der vollständigen Dokumentation des Raumkonzepts 3Land. 

3.3.2 Aufgabenstellung  

Die Entwicklungen, die der Stadtteilrichtplan behandelt, sind weitreichend und sowohl für die be-
stehenden Quartiere als auch für die gesamte Stadt prägend. Die bevorstehende Erarbeitung des 
Stadtteilrichtplans ist nicht zuletzt ein wichtiger Kommunikations- und Partizipationsprozess, in 
dem über die übergeordneten Themen der Stadtentwicklung wie auch über konkrete erste Bau-
steine verhandelt wird. Es werden unterschiedliche Formate der Kommunikation und Information 
genutzt, um verschiedene Zielgruppen zu erreichen und Interessen auszugleichen.  
 
Die Kommunikation zum Stand der Planungen und die Beteiligung zum Stadtteilrichtplan erfolgen 
kontinuierlich und proaktiv. So werden die anstehenden sowie die abgeschlossenen Arbeitsschrit-
te nachvollziehbar vermittelt. In der Beteiligung findet sowohl ein Dialog zwischen Mitwirkenden, 
Grundeigentümern und den planenden Behörden als auch zwischen den verschiedenen Interes-
senvertreterinnen und -vertretern statt. Damit haben möglichst viele Interessierte teil am Entste-
hungsprozess des Stadtteilrichtplans und können ihre Anliegen in die Planung einbringen. 

3.3.3 Massnahmen  

Beteiligung Stadtteilrichtplan  
Die Beteiligung baut nach Möglichkeit auf bereits bestehenden Formaten auf. Nach dem politi-
schen Beschluss zum vorliegenden Bericht kann die Beteiligung von den kantonalen Fachstellen 
in Zusammenarbeit mit dem Stadtteilsekretariat Kleinbasel geplant und durchgeführt werden. 
 
Zielgruppen sind neben der bestehenden Wohn- und Arbeitsbevölkerung in den Quartieren auch 
lokale Akteure sowie Grundeigentümer/-innen, Firmen, Vereine und Verbände, und ï angesichts 
der gesamtstädtischen Bedeutung der Entwicklungen ï auch die gesamtstädtische Bevölkerung. 
Dabei sollen unterschiedliche projekt- und zielgruppengerechte Formate für die Beteiligung ge-
wählt und entwickelt werden. Dies um auch Bevölkerungsgruppen zu gewinnen, die sich von 
gängigen Veranstaltungen weniger angesprochen fühlen.  
 
Ausstellungsraum und Modelle Basel Nord  
Ein transparenter Planungsprozess mit einer proaktiven Beteiligung der Öffentlichkeit und ein 
niederschwelliger Zugang zu Informationen sind essentiell für Erfolg und Akzeptanz der Stadtpla-
nung. Zwischenschritte und Ergebnisse sollen vor Ort in den Quartieren ausgestellt und diskutiert 
werden können. 
 
Als anschauliches Kommunikations- und Arbeitsinstrument soll ein physisches Stadtmodell für 
den Perimeter des Stadtteilrichtplans vor Ort zur Verfügung stehen. In Kooperation mit den Quar-

                                                
5
 http://kleinbasel.stadtteilsekretariatebasel.ch > Mitwirkung > Hafen- und Stadtentwicklung 

http://kleinbasel.stadtteilsekretariatebasel.ch/mitwirkung/hafen-und-stadtentwicklung/
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tierinstitutionen und den Eigentümern der grossen Entwicklungsareale soll ein Informations- und 
Ausstellungsraum geschaffen werden. 
 
Projektmittel laufende  Kommunikation und Information  
Die kommunikative Begleitung richtet sich an den oben genannten Zielen aus. Sie erfolgt kontinu-
ierlich über den gesamten Erarbeitungszeitraum und wird abgestimmt auf das Beteiligungskon-
zept und den jeweiligen Projektstand weiterentwickelt.  
 
Für die laufende Kommunikation und Information werden bestehende Formate fortgeführt und 
erweitert:  

- Die Projektwebseiten im Perimeter6 (Hafen- und Stadtentwicklung und Arealentwicklung 
klybeckplus) informieren über den Stand der Arbeiten. Sie stellen die vorhandenen Pla-
nungsdokumente bereit. 

- Printprodukte in Form von thematischen Karten, Publikationen und Fachartikeln stellen die 
Themen und Teilbereiche im Perimeter des Stadtteilrichtplans dar und vermitteln die Ent-
wicklungen auf leicht verständliche Art und Weise. 

 
Um die anstehenden ausserordentlichen Arbeiten für den Stadtteilrichtplan Kleinhüningen-
Klybeck bewältigen zu können, bedarf es folgender finanzieller Ressourcen: 
 

Zusammenfassung Massnahmen und Kosten  
   Fr. 

¶ Beteiligung Stadtteilrichtplan  200ô000 

¶ Anteil an Ausstellungsraum und Modelle Basel Nord 100ó000 

¶ Projektmittel laufende Kommunikation 200ó000 
   ____________ 
Total    500ó000 

 
Folgeschritte  
Auch die Phase der Nutzungsplanung und Realisierung wird mit einer kontinuierlichen Kommuni-
kation begleitet. Die konkreten Massnahmen bezüglich Mitwirkung, Projektraum und Kommunika-
tion sind nach dem Abschluss des Stadtteilrichtplans festzulegen, wenn die Resultate und Erfah-
rungen aus diesem Prozess vorliegen.   

                                                
6
 www.basel-nord.ch, www.hafen-stadt.ch, www.klybeckplus.ch  

http://www.basel-nord.ch/
http://www.hafen-stadt.ch/
http://www.klybeckplus.ch/
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4. Fachliche Grundlagen  

Für den Stadtteilrichtplan sind zahlreiche fachliche Grundlagen und Untersuchungen notwendig. 
Letztere basieren auf den bisherigen Arbeiten. Die Erkenntnisse fliessen als Zwischenergebnisse 
und Resultate in den Erarbeitungsprozess des Stadtteilrichtplans ein.  

4.1 Gesamtwirtschaftlichkeit  

4.1.1 Ausgangslage  

Sämtliche Planungen im Perimeter des Stadtteilrichtplans umfassen auch Untersuchungen zur 
Wirtschaftlichkeit, um den projektspezifischen Bedingungen Rechnung zu tragen. Im Rahmen der 
Vorarbeiten der Hafen- und Stadtentwicklung (Ausgabenbericht P130732) erfolgten wirtschaftli-
che Abklärungen für die städtebauliche Entwicklung am Klybeck- und Westquai. 
 
Die durch die Hafen- und Stadtentwicklung insgesamt ermöglichte Umnutzung von bisherigen 
Hafenarealen beinhaltet ein grosses volkswirtschaftliches und fiskalisches Potenzial für den Kan-
ton Basel-Stadt. Dem gegenüber stehen die Kosten für die Entwicklung.  
 
Zur Abschätzung der volkswirtschaftlichen Auswirkungen liess der Kanton bei der Firma EBP, 
Zürich, eine entsprechende Studie erstellen. Die Abklärungen erfolgen jeweils parallel zur Ge-
samtplanung, d.h. sie spiegeln den jeweiligen Wissensstand wider und fliessen entsprechend in 
die Planung ein. EBP hat im Jahr 2012 in einem Bericht bereits aufgezeigt, 
 

- wie eine umfassende Wirtschaftlichkeitsanalyse anzulegen ist und 
- welche Wertschöpfungseffekte zu erwarten sind, inkl. erste quantitativen Abschätzungen. 

 
Die Studie wurde unterdessen aktualisiert und inhaltlich erweitert. Der nun vorliegende Bericht 
legt vor allem einen Fokus auf zu erwartende künftige Land- und Immobilienwerte sowie die mit 
der Umnutzung einhergehenden volkswirtschaftlichen Effekte (gemessen als Bruttowertschöp-
fung).  
 

 

Abb. 3: Schematisches Modell zur Entstehung wirtschaftlicher Potenziale; Darstellung: EBP  

In der Abbildung 3 wird schematisch die Wirkungskette von der Flächennutzung zur Entstehung 
der Landwerte sowie der Bruttowertschöpfung aufgezeigt. Darüber hinaus wurden neu drei Ent-
wicklungsszenarien (vgl. Abbildung unten Varianten Hafenbahn) untersucht: 
 

Brutto - 

wertschöpfung  
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- Szenario 0: Weiterentwicklung auf Basis Status quo, Ăhafenaffineñ Nutzungen: In Szenario 
0 erfahren die Teilgebiete eine Entwicklung (z.B. durch Verdichtung und veränderte Nut-
zungen). Die Entwicklungen erfolgen jedoch einzig im Rahmen des Staatsvertrags zur 
«Zusammenlegung der Rheinschifffahrtsdirektion Basel und der Rheinhäfen des Kantons 
Basel-Landschaft» (Rheinhafen-Vertrag) und der aktuellen raumplanerischen Rahmenbe-
dingungen. 
 

- Szenario 1: Verlagerung aller Hafenbahnanlagen s¿dlich der Wiese (Variante ĂNeuhaus-
strasseñ gemªss Ratschlag P181757): Dieses Szenario enthält das stadtplanerisch ange-
strebte Zielbild mit einer vollständigen Transformation der Teilgebiete. Es findet eine um-
fangreiche Umstrukturierung statt hin zu einem durchmischten Stadtteil mit Flächen für 
Arbeit, Wohnen, Freizeit und Kultur. 
 

- Szenario 2: Optimierung, Reduktion der Hafenbahnanlagen südlich der Wiese (Variante 
ĂAltrheinwegñ gemªss Ratschlag P181757): Szenario 2 bildet eine Entwicklung ab, die 
dem Zielbild von Szenario 1 folgt, aufgrund des Weiterbetriebs der Hafenbahn auf wesent-
lichen Teilen der heutigen Bahnanlage jedoch keine vollständige Umstrukturierung hin 
zum Zielbild vollzogen werden kann. 

 
Die drei Szenarien unterscheiden sich in der Nutzungsart und -intensität, jedoch auch in der 
übergeordneten Erschliessung, die nur ab einer gewissen Nutzungsdichte eine substanzielle 
Aufwertung erfährt. 
 

 
Abb. 4: Varianten der  Weiterentwicklung der Hafenbahn  
































































































